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AKTIVER NATURSCHUTZ

Beweidung am Goldbergsee
LANDKREIS COBURG. Im Septem-
ber schon wurde das große ganz-
jährige Beweidungsprojekt im Na-
turschutzgebiet Glender Wiesen 
am Goldbergsee eröffnet. Gemein-
same Träger sind die Ökologische 
Bildungsstätte Oberfranken und der 
Landesbund für Vogel- und Natur-
schutz, Kreisgruppe Coburg. Die 
Sparkasse Coburg-Lichtenfels und 
die Oberfrankenstiftung unterstüt-
zen das Projekt ebenfalls finanziell.

34 Schottische Hochlandrinder, 
5 Wasserbüffel und 6 Exmoor-Po-
nys beweiden hier seit September 

117 ha Wiesen (insgesamt 125 ha 
Projektfläche). Diese Extensiv-
beweidung ist besonders natur-
schutzgerecht für Vogel- und In-
sektenarten. Ein Weidetier hat hier 
rechnerisch 2,5 ha Fläche zur Ver-
fügung.

Eine Besonderheit sind die Ponys, 
deren Vorfahren aus der englischen 
Grafschaft Exmoor stammen. Sie 
sind an den feuchten Untergrund 
besonders gut angepasst, obwohl 
es natürlich auch trockene Berei-
che gibt. Auch die Wasserbüffel be-
eindrucken. Es dürften die einzigen 

Wasserbüffel sein, die in Stadt und 
Landkreis Coburg unterwegs sind. 
Tatsächlich war die Rindergattung 
„Wasserbüffel“ ursprünglich auch 
in Mitteleuropa während der letz-
ten beiden Warmzeiten im Pleisto-
zän verbreitet, wie Fossilfunde be-
weisen, und wurde nach der letzten 
Eiszeit dann als domestizierte Form 
seit dem Frühmittelalter auch wie-
der bis nach Mitteleuropa einge-
führt. Unter heutigen Klimabedin-
gungen ist die Wasserbüffelhaltung 
überhaupt kein Problem. Die Tiere 
strukturieren vor allem Nassflächen, 
Tümpel und Flachwasserzonen we-
sentlich besser als herkömmliche 
Rinder. 

Andernorts hat sich Extensivbe-
weidung als „Durchbruch im Arten-
schutz“ erwiesen, wo sogar bereits 
ausgestorbene Arten zurückgekehrt 
sind. Wir werden in den Glender 
Wiesen in den nächsten Jahren ge-
nau beobachten, wie die seltenen 
Zielarten reagieren.

Frank Reißenweber, Arten und 

� Biotopschutz, 0 95 61 5 14 - 4409

Aktuelle Informationen zur 
Abfallentsorgung 

LANDKREIS COBURG. Die Abfall-
gebühren im Landkreis Coburg 
steigen zum 1. Januar um durch-
schnittlich 25 Prozent an. Haupt-
ursache für diese Entwicklung ist 
die bei der Müllverbrennung fällige 
CO2-Abgabe. Mittlerweile läuft eine 
Sammelklage verschiedener Land-
kreise gegen die vom Bund einge-
führte Emissionsabgabe.

Ein Vergleich bei den Abfallge-
bühren zeigt: Die Städte und Land-

kreise in der Region liegen eng 
beieinander. So zahlt ein Vier-Per-
sonen-Haushalt mit einer 120-Liter-
Tonne in Bamberg pro Jahr in etwa 
genau so viel wie im Landkreis Co-
burg (siehe Tabelle rechts) – in 
Kronach (253 €), Hildburghausen 
(268 €), Lichtenfels (270 €), Sonne-
berg (282 €), Stadt Coburg (294 €). 
Die bei der Abfallwirtschaft bislang 
eigenständig wirtschaftende Stadt 
Neustadt (269 €) schließt sich vo-
raussichtlich 2028 dem Landkreis 
Coburg an.

Aber: Im Landkreis Coburg bie-
tet das bei der Müllentsorgung ein-
gesetzte Chip-System den Bürgerin-
nen und Bürgern die Möglichkeit, 
die Abfallgebühr zu reduzieren. 
Zum Beispiel durch die Nutzung ei-
ner kleineren Restmülltonne oder 
den Verzicht auf eine gewisse An-
zahl an Leerungen. „Verursacher-
gerechte Gebühr“ nennt man dieses 
Instrument, das auf Müllvermei-
dung und Mülltrennung setzt.
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            ABFALLWIRTSCHAFT
         www.landkreis-coburg.de/abfall

Beratung 	09561 514-1323
  wsommer@landkreis-coburg.de

geBühren 	09561 514-1325
  abfallgebuehren@landkreis-coburg.de

Sperrmüll   09563 7447-27
  sperrgutabholung@landkreis-coburg.de

aBfuhrfirmen   09261 6090-0 - Graue Tonne -

   09261 6090-30 - Grüne Tonne -

   0800 5333888 - Gelbe Tonne -

Stadt neuStadt

geBühren und aBfuhr  09568 81-156

 0800 5333888   - Gelbe Tonne -

Zu gut für die Tonne! – App

– mit einfachen Rezepten

Lebensmittel retten!

Jetzt herunterladen und
Beste Reste-Rezepte finden!

Die jährliche Müllgebühr ab 2026
Leistungsgebühr:
18 bis 26 Leerungen pro Jahr können in Anspruch genommen werden.
Pro Leerung ist hier die Leistungsgebühr Restabfall zu zahlen.
Abgedeckt sind die Kosten für die Schüttung und die Entsorgung im  
Müllheizkraftwerk Coburg.

Grundgebühr:
Die Grundgebühr beinhaltet im Wesentlichen folgende Leistungen:
•	Restmülltonne: Bereitstellung und 14-tägige Abfuhr
•	Papiertonne: Bereitstellung und 4-wöchige Abfuhr
•	 2x jährlich gebührenfreie Abfuhr von Sperrmüll auf Abruf
•	 2x jährlich Abgabe von Problemabfällen
•	Benutzung der Wertstoffhöfe: Kostenlose Abgabe von Wertstoffen 

wie Elektroschrott, sonstiger Metallschrott, unbehandeltes Altholz, 
mineralischer Bauschutt (nur haushaltsübliche Mengen), Flachglas

•	Benutzung der Grüngutsammelplätze und Grüngutcontainer

Privathaushalte/Gewerbe/kommunale Einrichtungen

Behältergröße 80 l 120 l 240 l 1100 l

Zugelassen bis 3 Pers. 5 Pers. 10 Pers. 45 Pers.

Grundgebühr 77,00 € 113,00 € 198,00 € 772,00 €

Leistungsgebühr 
pro Leerung 3,50 € 5,10 € 8,40 € 32,60 €

Grundgebühr
+ 26 Leerungen 168,00 € 245,60 € 416,40 € 1.619,60 €

Grundgebühr
+ 25 Leerungen 164,50 € 240,50 € 408,00 € 1.587,00 €

Grundgebühr
+ 24 Leerungen 161,00 € 235,40 € 399,60 € 1.554,40 €

Grundgebühr
+ 23 Leerungen 157,50 € 230,30 € 391,20 € 1.521,80 €

Grundgebühr
+ 22 Leerungen 154,00 € 225,20 € 382,80 € 1.489,20 €

Grundgebühr
+ 21 Leerungen 150,50 € 220,10 € 374,40 € 1.456,60 €

Grundgebühr
+ 20 Leerungen 147,00 € 215,00 € 366,00 € 1.424,00 €

Grundgebühr
+ 19 Leerungen 143,50 € 209,90 € 357,60 € 1.391,40 €

Grundgebühr
+ 18 Leerungen 140,00 € 204,80 € 349,20 € 1.358,80 €

Das Abfallbehälter- 
Identifikationssystem
Jede Leerung einer grauen Rest-
mülltonne wird elektronisch regist-
riert und abgerechnet. Das Gewicht 
oder das Volumen des Mülls wer-
den nicht gemessen. 

Jede Tonne ist mit einem Chip 
versehen, auf dem in codierter 
Form die Straße, Hausnummer und 
Tonnennummer gespeichert sind. 
Bei jeder Leerung wird die Nummer 
der Tonne registriert. Zudem wer-
den Datum und Uhrzeit der Leerung 
im Bordcomputer des Müllfahrzeu-
ges gespeichert. Nach Beendigung 
jeder Tages-Tour werden diese Da-
ten vom beauftragten Entsorgungs-
unternehmen ans Landratsamt wei-
tergeleitet.

Das Chipsystem bietet also An-
reize zur Müllvermeidung und 
zur Mülltrennung. Damit führt es 
zu mehr Gerechtigkeit: Je weni-
ger Restmüll anfällt, desto geringer 
wird die Entsorgungsgebühr.

Wasserbüffel bei Beuerfeld

Stimmungsvolle Gräser im  
winterlichen Garten
� Seite 4
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REVISION 2025 IM MÜLLHEIZKRAFTWERK COBURG

Revision und künftige  
Maßnahmen im MHKW
COBURG. Wie jedes Jahr wurde 
auch in den Monaten Juli bis Sep-
tember dieses Jahres im MHKW 
Coburg Revisions-Maßnahmen zur 
Erhaltung der Anlagen durchge-
führt.

Die diesjährigen Maßnahmen 
beschränkten sich hauptsächlich 
auf die Kontrolle, Reinigung und 
Instandsetzung kleinerer Schäden 
an Feuerungen, Dampferzeuger, der 
beiden Müllkessel sowie die den 

beiden Linien jeweils zugeordneten 
Rauchgas-Reinigungs-Anlagen. Die 
Anlage zeigte sich im Allgemeinen 
dabei in gutem Zustand und bereit 
für den Weiterbetrieb.

Im Müllbunker musste aufgrund 
von Verschleiß ein Stück der Kran-
schiene der Müllkräne getauscht 
werden.

In den Leitungen der Fernwär-
meversorgung wurde ein neuer 
Absperrschieber mit 300  mm Ausbildung zum  

Elektroniker für 
Betriebstechnik (m/w/d)

COBURG. Was die Wenigsten wis-
sen: der Zweckverband für Abfall-
wirtschaft ist auch Ausbildungs-
betrieb. Für junge Menschen 
mit technischem Interesse bietet 
der ZAW eine Ausbildung zum/
zur Elektroniker*in der Fachrich-
tung Betriebstechnik an. In der 
3,5-jährigen Ausbildung werden 
u.a. folgende Fertigkeiten vermit-
telt: Instandhalten und Warten 
von Anlagen und Systemen, Mon-
tieren und Anschließen elektri-
scher Betriebsmittel, Installieren 
von elektrischen Anlagen, Mes-
sen und Analysieren elektrischer 
Größen. Die betriebliche Ausbil-
dung findet in der ZAW-eigenen 
Ausbildungswerkstatt statt. Die 
theoretische Ausbildung erfolgt 
im staatlichen Berufsschulzent-
rum I Coburg. Interessierte junge 
Menschen können vorab ein 
Betriebspraktikum absolvieren 
und erste Eindrücke und Erfah-
rungen gewinnen. 
Mehr Informationen und einen 
Flyer zum Download finden Sie 
auf www.zaw-coburg.de/karri-
ere. 
Mit dem QR-Code gelangen Sie 
direkt zur Stellenausschreibung:

Durchmesser und einem Gewicht 
von 350 kg verbaut. 

Eine schadhafte Förderschnecke 
der Kesselentaschung konnte nur 
unter Zuhilfenahme eines Kranes 
im Müllkesselhaus getauscht wer-
den.

Die laufenden Planungen für die 
Ertüchtigung der Anlage sind wei-
ter vorangeschritten. 

Es werden beide Müllkran-
Anlagen inklusive der zugehöri-

Öffnungszeiten für Müllannahme
Nachfolgend die aktuellen Öffnungszeiten der ZAW-Einrichtungen: MHKW Coburg Montag bis Freitag 7.30 – 
17.00 Uhr Umladestation Lichtenfels Montag bis Freitag 7.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.30 Uhr Umladestation 
Kronach Montag bis Freitag 7.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.30 Uhr Deponie Blumenrod Montag bis Freitag 
8.00 – 12.00 Uhr Annahmeschluss ist jeweils 15 Minuten vor Ende der Öffnungszeiten. Seit diesem Jahr sind 
Einzelanlieferungen und Anlieferungen von Kleinmengen gegen Bar- und Kartenzahlung an allen ZAW-Anla-
gen möglich. Kleinanlieferungen im MHKW sind weiterhin nur nach vorheriger Terminbuchung – z.B. unter 
www. zaw.coburg.de – möglich.

Führungen durch das MHKW  
sind weiterhin stark gefragt
COBURG. Das Interesse an Einbli-
cken hinter die Kulissen des Müll-
heizkraftwerks (MHKW) in Coburg 
bleibt ungebrochen: Im ersten Halb-
jahr 2025 verzeichnete der Zweck-
verband für Abfallwirtschaft (ZAW) 
insgesamt 44 Führungen mit rund 
850 Besucherinnen und Besuchern. 
Besonders häufig nutzten Schulklas-
sen aus den Landkreisen Coburg, 
Kronach, Lichtenfels sowie aus der 
Stadt Coburg das Informationsange-
bot. Doch auch Vereine, Unterneh-
men und interessierte Bürgerinnen 
und Bürger nehmen regelmäßig an 
den Führungen teil.

Bei den Besichtigungen erfah-
ren die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus erster Hand, was mit 

dem Abfall geschieht und wie die 
Abläufe in einem Müllheizkraft-
werk funktionieren. Der ZAW bie-
tet diese Führungen fast ganzjäh-
rig für Gruppen ab zehn Personen 
an – ausgenommen ist der Zeit-
raum von Juli bis Mitte September, 
in dem turnusgemäß Revisionsar-
beiten stattfinden.

Aufgrund der anhaltend hohen 
Nachfrage wurde das Angebot im 
zweiten Halbjahr 2025 um eine 
zusätzliche öffentliche Führung 
erweitert. An den beiden Terminen 
im Oktober nahmen rund 50 Inte-
ressierte teil. Diese positive Reso-
nanz hat den ZAW dazu veranlasst, 
auch für das erste Halbjahr 2026 
zwei offene Termine anzubieten.

Die erste öffentliche Führung fin-
det am Freitag, 17. April 2026, um 
17.00 Uhr statt. Der zweite Ter-
min ist auf Freitag, 24. April 2026, 
ebenfalls um 17.00 Uhr angesetzt. 
An diesem Tag dürfen auch Kinder 
ab zehn Jahren in Begleitung eines 
Elternteils teilnehmen. Die weiteren 
Termine für den Herbst 2026 wer-
den auf der Homepage in der Jah-
resmitte 2026 veröffentlicht.

Treffpunkt ist jeweils an der 
Waage im Eingangsbereich des 
MHKW. Anmeldung und Fragen 
beim ZAW (09561 / 85 80 17). 

Weitere Informationen gibt es 
auf der Website des ZAW unter 
www.zaw-coburg.de.

gen Elektrotechnik erneuert. Die 
umfangreiche Vorplanung wird bis 
Ende dieses Jahres abgeschlossen 
sein. Im Zuge dessen wurde eine 

umfangreiche Untersuchung der 
tragenden Betonteile im Müllbun-
ker vorgenommen und notwendige 
Sanierungsmaßnahmen festgelegt.

Mittels Autokran wurde ein neuer, 350 kg schwerer, Absperrschieber in den Leitungen der Fernwärme verbaut.

Im Kesselhaus wurde mittels Autokran eine schadhafte Förderschnecke aus-

getauscht. 



2/2025

ERHALT DER BETRIEBSSICHERHEIT: 

Gleisanlagen in Coburg, Lichtenfels und Kronach 
wurden 2025 instandgesetzt

COBURG. Im Müllheizkraft Coburg 
werden Abfälle aus dem Zweckver-
bandsgebiet thermisch verwertet, 
die in ihrer Form nicht anderweitig 
recycelt oder dem Wirtschaftskreis-
lauf zurückgeführt werden können. 
Bei der Verbrennung von Abfällen 
werden 71 % davon in Energie in 
Form von Strom und Fernwärme 
gewonnen. Doch auch die verblei-
benden Reste aus der Verbrennung 
sind keineswegs nutzlos.

Nach dem Verbrennungsvorgang 
bleiben etwa 25 % Müllverbren-
nungsschlacke und 4 % Filterstaub 
zurück. Der belastete Filterstaub 
wird sicher in Salzbergwerken und 
Untertagedeponien verfüllt. Die 
Rohschlacke (Asche) hingegen, 
wird einer genehmigten Aufberei-
tungsanlage zugeführt.

Unter strengen umweltrechtli-

MÜLLHEIZKRAFTWERK COBURG

Was bleibt bei der thermischen Verwertung 
von Abfällen übrig?

chen Vorgaben und dem neusten 
Stand der Technik, wird die Roh-
schlacke zwei Wochen zur Trock-
nung zwischengelagert, bevor diese 
in die Aufbereitungsanlage aufgege-
ben wird. Während diesem Prozess, 
wird durch mehrere Absiebungen, 
Magnet- und Nichteisenabschei-
dern sowie Sortiereinrichtungen 
und Windsichter, die Rohschlacke 
gereinigt. Die nun hergestellte MV-
Schlacke 0/32, wird nach einer wei-
teren Zwischenlagerung und Alte-
rung, durch ein zugelassenes Prü-
finstitut, chemisch und bauphysi-
kalisch geprüft und begutachtet, 
bevor sie als Tragschicht oder Frost-
schutzschicht zur Vermarktung 
freigegeben wird. In enger Zusam-
menarbeit mit den Behörden wer-
den vor dem Einbau in technische 
Bauwerke die Voraussetzungen und 

Einbauweisen geprüft.
•	 100 % Verwertung der Roh

schlacke

•	 9 % Fe Schrott, Verwertung in 
der Stahlindustrie

•	 2 % NE-Metalle (Kupfer, Mes-

sing, Aluminium etc., Verwer-
tung Metallindustrie

•	 2 % Unverbranntes, Verwertung 
durch Rückführung ins MHKW 
zur Energieerzeugung

•	 87 % MV-Schlacke, Verwertung 
in der Bauindustrie als Frost-
schutz- und Tragschicht
Was bleibt, ist ein eindrucksvol-

les Beispiel für die Kreislaufwirt-
schaft: Müll wird nicht einfach ent-
sorgt, sondern in Energie umge-
wandelt und Bau- und Wertstoffe 
gewonnen – effizient, sicher und 
umweltgerecht. Die beim Bau des 
Müllheizkraftwerks eröffnete Depo-
nie in Blumenrod war damals für 
die Entsorgung der Müllverbren-
nungsschlacke vorgesehen. Durch 
die Möglichkeit der Verwertung der 
Schlacke konnte damit wertvoller 
Deponieraum eingespart werden.

COBURG. Im Jahr 2025 führte der 
Zweckverband für Abfallwirtschaft 
(ZAW) umfassende Instandhal-
tungsmaßnahmen an den Gleis-
anlagen des Müllheizkraftwerks 
(MHKW) Coburg sowie an den 
Umladestationen in Lichtenfels 
und Kronach durch. Ziel der aus-
geschriebenen Baumaßnahmen 
war die Sicherstellung der Betriebs-
sicherheit und der störungsfreie 
Bahnanschluss an allen drei Stand-
orten.

MHKW Coburg:  
Erneuerung im Verladebe-
reich und Bahnübergang

Die Arbeiten in Coburg betra-
fen das gesamte Gleissystem vom 
Anschluss an die DB-Strecke 
Coburg–Rodach bis zu den inner-
betrieblichen Verladegleisen. Ins-
besondere wurden am Bahnüber-

Problemmüllsammlung für Privathaushalte
COBURG. / KRONACH / LICHTENFELS. Die 
Sammeltermine für 2026 werden durch die 
Landratsämter, in den Gemeinde-Blättern 
sowie im Internet auf der Homepage des 
ZAW unter www.zaw-coburg.de veröffent-
licht. 
Bei den Sammlungen ist es weiterhin mög-
lich, dass alle Sammelstellen von allen Bür-
gern (unabhängig von der Kreiszugehörig-
keit) genutzt werden können. In der Stadt 
Coburg kann Problemmüll aus Privathaus-
halten nur noch am Sammelplatz CEB-Wert-
stoffhof in der Glender Straße, jeweils Don-

nerstag 15:00 bis 17:00 Uhr, abgegeben wer-
den

Kleinmengensammlung  
für Gewerbetreibende
Der ZAW bietet auch in 2026 wieder Problem
müllsammlungen für Kleingewerbe an.
Kreisbauhof Birkach, Landkreis Kronach
Di. 21.04.2026	 9.00 – 15.00 Uhr
Di. 22.09.2026	 9.00 – 15.00 Uhr
Müllumladestation Lichenfels-Seubelsdorf, 
Werkstraße, Lichtenfels
Mi. 22.04.2026	 9.00 – 15.00 Uhr

Mi. 23.09.2026	 9.00 – 15.00 Uhr
Müllheizkraftwerk Coburg-Neuses, Glender 
Straße, Coburg
Do. 23.04.2026	 9.00 – 15.00 Uhr
Do. 24.09.2026	 9.00 – 15.00 Uhr

Die Anlieferung ist für alle Kleingewer-
betreibende aus dem Gebiet des ZAW an 
allen Sammelstellen möglich. Der Anlie-
ferer ist für die ordnungsgemäße Kenn-
zeichnung des zu entsorgenden Abfalls 
verantwortlich. Weiterhin ist ab sofort für 
einen Anlieferungstermin eine Voranmel-
dung (bis zwei Wochen vor Sammlung) 

nötig mit Menge, Stoffart und ggf. Bildern. 
(m.stammberger@zaw-coburg.de, 09561 
8580-17) 

Nicht angemeldete Anlieferer können 
bei erhöhten Anliefererandrang und Sor-
tieraufwand abgewiesen werden. Mit der 
Rechnung erhalten Sie auch einen Beleg, mit 
dem die ordnungsgemäße Entsorgung bestä-
tigt wird. 

Weitere Informationen zu den Anliefe-
rungsbedingungen erhalten Sie unter: www.
zaw-coburg.de/problemmuell/kleinge-
werbe/

gang Glender Straße beschädigte 
Asphaltflächen erneuert und Fugen 
neu vergossen. Im Verladebereich 
wurden rund 45 Meter Rillengleis 
inklusive Eindeckung auf vorhan-
dener Betonplatte ausgetauscht. 
Außerdem waren kleinere Instand-
haltungsmaßnahmen an mehreren 
Weichen und Gleisabschnitten vor-
gesehen.

Umladestation Lichtenfels: 
Erneuerung im  
Prellbockbereich

In Lichtenfels lag der Fokus auf 
der Erneuerung alter Holzschwel-
len sowie dem kompletten Neu-
aufbau des Gleises im Bereich des 
Prellbocks. Auch am abzweigen-
den Gleis zur Verladeanlage muss-
ten mehrere Schwellen ersetzt und 
ordnungsgemäß entsorgt werden. 
Die Arbeiten waren notwendig, um 

die strukturelle Stabilität der Stre-
cke langfristig zu erhalten.

Umladestation Kronach: 
Schwellenarbeiten im  
Verladegleis

Auch in Kronach standen Erhal-
tungsmaßnahmen auf dem Pro-
gramm. In der dortigen Umlade-
station wurden zahlreiche Holz-
schwellen ausgetauscht, darunter 
auch verlängerte Schwellen, die die 
Spillanlage tragen. 

Daten zum Umfang  
der Arbeiten
Es wurden ingesamt 70 Tonnen 
Schotter, 300 Schwellenschrauben, 
150 Schwellen, 45 m Rillengleis, 20 
m Gleis, 45 m² Asphalt und 100 m² 
Asphaltoberbeton verbaut.

Die Schlackeaufbereitungsanlage siebt Metalle ab und reinigt die Roh-

schlacke. 

Asphaltarbeiten am Bahnübergang 

Glender Straße. 

Gleiserneuerung am Containerbahn-

hof auf dem MHKW-Gelände. 
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Ort Sammelstelle Datum Uhrzeit
Dörfles-Esbach Am Schützenhaus, Ziegelei 5 Freitag� 30.01.2026 13.00 – 15.00

Rödental WSH, Mönchrödener Straße 4 Freitag� 06.02.2026 13.00 – 15.00

Ebersdorf bei Coburg Parkplatz Kultur- und Sporthalle Frohnlach Freitag� 13.02.2026 13.00 – 15.00

Ahorn Parkplatz Grund- und Hauptschule Freitag� 20.02.2026 13.00 – 15.00

Seßlach Bauhof Freitag� 27.02.2026 13.00 – 15.00

Bad Rodach Parkplatz FC-Sportplatz (Schützenplatz) Samstag� 28.02.2026 09.00 – 12.00

Untersiemau Wertstoffhof Am Bauhof Freitag� 06.03.2026 13.00 – 15.00

Lautertal Pausenhof Mittelschule, Erfurter Straße Freitag� 13.03.2026 13.00 – 15.00

Sonnefeld Parkplatz Freibad Freitag� 20.03.2026 13.00 – 15.00

Niederfüllbach Parkplatz E-Center Freitag� 27.03.2026 13.00 – 15.00

Meeder Buswendeplatz Grundschule Freitag� 10.04.2026 13.00 – 15.00

Grub am Forst Am Wertstoffhof Freitag� 17.04.2026 13.00 – 15.00

Neustadt bei Coburg Verkehrsübungsplatz, Coburger Straße Samstag� 18.04.2026 09.00 – 12.00

Weitramsdorf Parkplatz Badstraße 1 Freitag� 24.04.2026 13.00 – 15.00

Weidhausen Schützenplatz, Schloßhof Freitag� 08.05.2026 13.00 – 15.00

Bad Rodach Parkplatz FC-Sportplatz (Schützenplatz) Samstag� 09.05.2026 09.00 – 12.00

Gleußen Lindenplatz Freitag� 22.05.2026 13.00 – 15.00

Ebersdorf bei Coburg Parkplatz Kultur- und Sporthalle Frohnlach Freitag� 29.05.2026 13.00 – 15.00

Großheirath Gelände vor der Mühle Reißenweber Freitag� 12.06.2026 13.00 – 15.00

Gemünda Brauhausplatz, Stegnersgasse Freitag� 19.06.2026 13.00 – 15.00

Neustadt bei Coburg Verkehrsübungsplatz, Coburger Straße Samstag� 20.06.2026 09.00 – 12.00

Rödental WSH, Mönchrödener Straße 4 Freitag� 26.06.2026 13.00 – 15.00

Problemmüllsammlung Kleingewerbe (kostenpflichtig)
Neuses Müllheizkraftwerk Coburg Donnerstag� 23.04.2026 09.00 – 15.00

1. Problemmüll-Sammelaktion 2026

Der Zweckverband für Abfallwirtschaft (ZAW) bie-
tet regelmäßige Sammeltermine in den Landkreisen 
Coburg, Lichtenfels, Kronach und in der Stadt Coburg 
an. Jeder Bürger darf grenzübergreifend an allen Stand-
orten seinen Problemmüll abgeben. Fast jede Woche 
bietet sich eine Abgabemöglichkeit an: 
www.zaw-coburg.de/problemmüllsammlungen/ 
privathaushalte oder Tel. 0 95 61 85 80 -17.

Problemmüllsammlung 2026
Ganzjährige Anliefermöglichkeit
Die Problemmüllsammlung für den Landkreis 
Coburg findet auch auf dem Gelände des Cobur-
ger Wertstoffhofes in der Glender Straße 27 statt. 
Sie können Ihren Problemmüll jeden Donnerstag 
von 15 – 17 Uhr dort abgeben.
Eine Sperrmüllabgabe ist nicht möglich.

UMWELTBEWUSST FEIERN MIT KINDERN

Neue Broschüre aus der Region 
Coburg gibt praktische Tipps
LANDKREIS COBURG. 
Der Landkreis hat eine 
Broschüre veröffentlicht, 
die Familien dabei un-
terstützt, Feste nachhal-
tig und umweltfreund-
lich zu gestalten. Unter 
dem Titel „Mit Kindern 
umweltbewusst Feste 
feiern“ bietet die Publi-
kation zahlreiche Anre-
gungen, um Kinder spie-
lerisch an das Thema 
Nachhaltigkeit heranzu-
führen.

Die Broschüre enthält 
kreative Bastelideen wie 
selbstgemachte Tüten 
aus Altpapier, Rezepte 
für umweltfreundliche 
Seifenblasen und saiso-
nale Leckereien. Zudem 
gibt es Tipps für nach-
haltige Dekorationen und 
Anleitungen zum Up-
cycling alter Flyer und 

Stimmungsvolle Gräser 
LANDKREIS COBURG. Wer auf sei-
nen Staudenbeeten oder vor Gehölz-
säumen Gräser gezielt einsetzt, hat 
auch in den trüben Wintermonaten 
seine Freude am winterlichen Gar-
ten. Strukturen durch grazile Grä-
ser sind daher mindestens genauso 
wichtig wie bunte Farbenvielfalt und 
grüne Laubfülle im Sommer. 

Gräser gibt es in zahlreichen Va-
rianten. Eine gute Hilfestellung bie-
tet beim Kauf nach wie vor die klas-
sische Einteilung in unterschiedliche 
Lebensbereiche (Beet, Gehölzrand, 
Steppenheide etc.). Man tut gut da-
ran, diesen Aspekt bei seiner Aus-
wahl zu beachten. 

Stattlich solitär wachsen bei-
spielsweise das straff aufrechte 
Reitgras oder die Rutenhirse ‚North
wind‘, das leicht überhängende, 
sehr grazile Riesenpfeiffengras oder 
das robuste Chinaschilf. Von letzte-
ren gibt es übrigens auch kleinere 
Auslesen wie z. B. die ‚Kleine Sil-
berspinne‘ oder ‚Kleine Fontäne‘, 
die man in Containern oder größe-
ren Pflanzschalen verwenden kann. 
Nicht vergessen darf man auch die 
unterschiedlichen Arten der Ruten-
hirse. Hier gibt es sich intensiv rot 
färbende, in ihrem Wuchs leicht 
überhängende Arten wie ‚Hänse 
Herms‘ oder ‚Rehbraun‘. Sie wer-
den über einen Meter hoch. Eines 
der schönsten Gräser trägt den Na-
men Diamantgras. Seine langen, 

fein gegliederten Samenstände fan-
gen im Herbst besonders intensiv 
feine Tautropfen auf, die dann im 
Gegenlicht der Sonne schön leuch-
ten und funkeln. 

Manche Gräser wirken hingegen 
eher in größeren Gruppen beson-
ders gut. Hierzu zählen z. B. die Ra-
senschmiele, das Lampenputzergras 
oder das seit einigen Jahren in Mode 
gekommene, auffallend rot gefärbte 
Japanische Blutgras. Dieses braucht 
allerdings durchlässige Böden und 
eine etwas geschützte Lage. Beach-
ten sollte man hierbei auch die Aus-
läuferbildung dieser Grasart. Wer 
immergrüne Aspekte in halbschat-
tigen Lagen bevorzugt, ist z. B. mit 
der sehr langlebigen Weißbunten Ja-
pansegge gut beraten. Einmal etab-
liert hat man sie für viele Jahre. Sehr 
attraktiv ist die ebenfalls immer-
grüne Breitblattsegge. Sie bleibt al-
lerdings sehr niedrig. 

Auch für die, in den letzten Jah-
ren vermehrt entstandenen, trocken-
heitsverträglichen Pflanzungen, die 
sich vor allem dem Lebensbereich 
Steppenheide zuordnen lassen, gibt 
es wunderschöne Gräser. In diese 
Gruppe gehören z. B. die verschie-
denen sehr grazilen Federgräser, das 
blütenreiche Wimper-Perlgras, der 
bläuliche Blaustrahlhafer oder das 
Silberährengras mit seinen schweif-
artigen Blütenständen.
Thomas Neder, Tel. 09561 514 4410

Broschüren. „Uns war 
wichtig, zu zeigen, dass 
Nachhaltigkeit nicht 
kompliziert sein muss 
– gerade bei Kinderge-
burtstagen kann man mit 
einfachen Mitteln viel be-
wirken und gleichzeitig 
Bewusstsein schaffen“, 
so Klimaschutzmanagerin 
Franziska Dennstädt.

Die Broschüre ist auf 
der Website
www.regionalmanage-
ment-coburg.de/mit-kin-
dern-umweltbewusst-
feste-feiern verfügbar 
oder kann als gedruck-
tes Exemplar im Land-
ratsamt abgeholt werden 
und richtet sich an Eltern, 
Erzieherinnen und Erzie-
her sowie an alle, die mit 
Kindern feiern und dabei 
auf Nachhaltigkeit achten 
möchten.


